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Bericht des Gemeinderats zum Anzug Christian Griss und Kons. 

betreffend Berufsausbildungen Berufsattest (EBA) in Riehen 
(überwiesen am 27. März 2019) 

 

1. Anzug 

An seiner Sitzung vom 27. März 2019 hat der Einwohnerrat den nachfolgenden Anzug 

Christian Griss und Kons. betreffend Berufsausbildungen Berufsattest (EBA) in Riehen 

überwiesen: 

 

Wortlaut: 

 

"In der Riehener Zeitung vom 30. November 2018, 25. Januar 2019 und vom 

1. Februar 2019 wurden Lehrstellen per Sommer 2019 an der Gemeinde Riehen 

ausgeschrieben. Bei allen diesen ausgeschriebenen Lehrstellen handelt es sich alles 

um EFZ-Stellen. EFZ (Eidgenössisches Fähigkeitszeugnis) bedeutet eine 3 bis 4 

jährige Lehre, welche Primär mit einem Sekundarschulabschluss E oder P absolviert 

werden kann. Zirka ein Viertel der Basler Schüler/innen schliessen aber an der 

Sekundärschule auf dem A-Niveau ab. Mit diesem Abschluss kann nur in 

Ausnahmen eine EFZ-Lehrstelle angetreten werden. Ungefähr 60 Berufe bieten eine 

EBA (Eidg. Berufsattest) an. Darunter sind auch solche, welche die Gemeinde als 

EFZ-Lehre ausgeschrieben hat. Diese EBA-Berufslehren eignen sich vor allem für 

praktisch begabte Jugendliche. 

Die Unterzeichneten bitten den Gemeinderat zu prüfen und zu berichten: 

1. Welche Lehrstellen wurden für Sommer 2019 als EFZ- resp. EBA- Lehren 

ausgeschrieben? 

2. Welche EBA-Lehren kann sich der Gemeinderat in Verwaltung und 

gemeindeeigen Betrieben vorstellen (siehe https://www.berufsberatung.ch) 

3. Weshalb wurden in denjenigen Berufsfeldern, in welchen EBA-Lehren möglich 

sind (z. B. Berufsausbildung zur/zum Fachfrau/Fachmann Betriebsunterhalt) 

nicht auch als EBA-Stellen (ev. auch zusätzlich) angeboten? 

4. Ist der Gemeinderat gewillt, künftig an der Gemeinde auch geeignete EBA-

Lehrstellen anzubieten? 

Riehen, 18.02.2019.“ 

 

sig. Christian Griss Marianne Hazenkamp-von Arx 
 Cornelia Birchmeier Patrick Huber 
 Katja Christ Priska Keller-Dietrich  
 Susanne Fisch Martin Leschhorn Strebel 
 Matthias Gysel Sasha Mazzotti 
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 David Moor Caroline Schachenmann 
 Heinz Oehen Jürg Sollberger 
 Philipp Ponacz Peter A. Vogt 
 Regina Rahmen  

 

 

 

2. Bericht des Gemeinderats 

1. Welche Lehrstellen wurden für Sommer 2019 als EFZ- resp. EBA-Lehren ausgeschrie-
ben? 

 

- Berufsausbildung zur/zum Informatiker/in EFZ (Betriebsinformatiker/in) 

- Berufsausbildung zur/zum Fachfrau/Fachmann Information und Dokumentation EFZ 

(I+D) 

- Berufsausbildung zur/zum Fachfrau/Fachmann Betriebsunterhalt EFZ (Fachrichtung 

Werkdienst) 

- Berufsausbildung zur/zum Fachfrau/Fachmann Betriebsunterhalt EFZ (Fachrichtung 

Hausdienst) 

- Berufsausbildung zur/zum Gärtner/in EFZ (Fachrichtung Landschafts- und Garten-

bau) 

- Soziokulturelle/r Animator/in oder Sozialpädagoge/in Ausbildung 

 

2. Welche EBA-Lehren kann sich der Gemeinderat in Verwaltung und gemeindeeigenen 
Betrieben vorstellen (siehe https://www.berufsberatung.ch/dyn/show/2035) 

 

- Strassenbaupraktiker/in EBA 

- Unterhaltspraktiker/in EBA 

- Schreinerpraktiker/in EBA 

- Forstpraktiker/in EBA 

- Gärtner/in EBA 

- Büroassistent/in EBA 

 

3. Weshalb wurden in denjenigen Berufsfeldern, in welchen EBA-Lehren möglich sind 
(z. B. Berufsausbildung zur/zum Fachfrau/Fachmann Betriebsunterhalt) nicht auch als 
EBA-Stellen (ev. auch zusätzlich) angeboten? 

 

Die Verwaltung setzt sich mit der EBA-Thematik und deren Möglichkeiten in der Verwal-

tung und den gemeindeeigenen Betrieben auseinander und wird das Angebot, wo sinn-

voll und geeignet, sukzessive erweitern. 
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anzubieten? 

 

Der Gemeinderat ist gewillt, weiterhin geeignete EBA-Lehrstellen anzubieten und das 

Angebot, wo sinnvoll und geeignet, auszubauen. Damit möchte er den vorwiegend prak-

tisch begabten Jugendlichen und Erwachsenen die Möglichkeit bieten für eine vollwerti-

ge Berufsqualifikation. 

 

 

 

3. Antrag 

Der Gemeinderat beantragt, den Anzug abzuschreiben. 

 

 

Riehen, 25. Februar 2020 

 

 

Gemeinderat Riehen  

  

Der Präsident: Die Generalsekretärin: 

  

Hansjörg Wilde Sandra Tessarini 

 


